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§. 68 . Interjectionen . 195

nonné , macht ; ferner ee und en , wie ſie in eequando ,
ecquid und enunquam erſcheinen ; und numquid , in

wiefern es als reine Fragepartikel anzuſehen iſt .

Die meiſten Conjunttionen werden an die Spitze
des Satzes geſtellt , den ſie einfuͤhren , nur einige , naͤhm⸗
lich enim , autem , vero , nebſt quidem und uoque

ſtehen immer nach dem erſten Worte , oder auch nach
dem zweiten , wenn jene beiden zuſammen gehoͤren, oder

eines von ihnen das Huͤlfsverbum esse iſt . Qusdlem
und quoque , wenn ſie zu einzelnen Woͤrkern gehoͤren,
nehmen jede Stelle in dem Satze ein , doch ſo, daß ſie
dem Worte , worauf der Nachdruck liegt , nachgeſtellt

el , 1 werden . Naquè und igitur werden gewoͤhnlich mit
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dem Unterſchiede gebraucht , daß itaque voran , und igi⸗
tur nachſteht . Aber damen wird eben ſo oft zu An⸗

weil fang eines Satzes , als nach dem erſten Worte geſtellt .

4 §. 68 .

Interjectionen .

0 1. Interjectiones heißen diejenigen Laute , welche
man bei ſtaͤrkerer Empfindung ausſtoͤßt . ( Daher Deutſch

Ausrufungswoͤrter . ) Sie ſind unwandelbar und ſtehen
in keiner getaueren Verbindung mit der übrigen Rede ;
denn der Dativ und Accuſativ , die zu einigen derſelben

ceten geſetzt werden , koͤnnen leicht durch eine Auslaſſung er⸗

us (en klaͤrt werden . ( S . F. 71 . zu Ende . )
ur 2. Die Zahl der Interjectionen iſt eigentlich in

keiner Sprache zu beſtimmen ; die , welche am haͤufig⸗

ſten in der Schrift vorkommen , ſind folgende :

1) in der Freude : 10, iu , ha , hez hahahe , euòe , euax .

2 ) im Schmerz : Vae , heu , eheu , ohe , au , hei , pro .

3) in der Verwunderung : o, en oder ecce , hui , hem ,
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chem , ah , atat , papae , vah ; beim Widerwillen :

Phui , apage . ( ſ . S . 154. )
4) beim Rufen : Heus , o, ohe , ehodum ; bei der Be⸗

zeugung Pro , ( auch Proh geſchrieben . )

5) beim Loben und Schmeicheln : Eia , euge .

3. Auch andere Redetheile , nahmentlich Nomina

zubstantiva und adjectiva , Adverbia und Verba , ſelbſt

zuſammengeſetzte Redensarten , z. B . Schwuͤre , Anru⸗

fungen ſind in beſtimmten Verbindungen als Inter⸗

jectionen anzuſehen . Dergleichen Nomina ſind : Pax

( ſtili ) ; malum , indignum , nefas , infandum , mise -

rum , miserabile — bei einer unwilligen Verwunde⸗

rung ; macte und im Pluralis macti , bei einer Billi⸗

gung . Adverbia : nas , profecto . Verba , welche als

Interjectionen gebraucht werden : quaeso , precor , oro ,

obsecro , amabo , ( alle auch mit dem Zuſatz te oder vos, )

bei einer Bitte und Aufforderung . So auch age , agite ,

eedo , sodes , ( für si audes, ) sis , sultis , ( fur si vis ,

si vultis, ) und agesis , agedum , agitedum .
4. Unter den Anrufungen der Goͤtter iſt beſonders

haͤufig : mehercule , mehercle , hercule , herele oder

mehercules , medius fidius , mecastor , ecastor , pol,

edepol , per deum , per deum immortalem , per deos ,

per Jovem , pro ( oder proh ) Juppiter , pro sancte

( supreme ) Juppiter , pro dii immortales , pro deum

fdem , pro deum atque hominum lidem , pro deum ,

oder pro deum immortalium (verſt . fidem ) und meh⸗

reres dieſer Art .
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